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Beginn: 19:30 Uhr Sitzung-Nr: 09/gr/009/2010 
Ende: 20:05 Uhr WP.: 2009/2014  
    
 

NIEDERSCHRIFT 
 

über die am 17.08.2010 
im Sitzungszimmer des Rathauses, Hauptstraße 32, 76857 Rinnthal 

stattgefundene 9. Sitzung des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde Rinnthal 
 

Zeit, Ort und Tagesordnung wurden am 09.08.2010 öffentlich bekannt gemacht (§ 34 Abs. 6 GemO) 
Alle Ratsmitglieder wurden am 06.08.2010 schriftlich eingeladen. 
Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder gemäß § 29 GemO: 13 
Zahl der Beigeordneten: 2, stimmberechtigte Beigeordnete: 2 
 
 
Zu Beginn der Sitzung waren anwesend: 
 
 Ortsbürgermeister 
Heinz Hertel  
 Erster Beigeordneter und Ratsmitglied 
Gernot Klar  
 Beigeordneter und Ratsmitglied 
Dieter Matz  
 Ratsmitglieder 
Peter Anton  
Stephan Eitel  
Brigitte Hertel  
Sylvia Matz  
Martin Mengert  
Michael Mengert  
Bernd Schaaf  
Timo Wolf  
 Verwaltung 
Christian Ballweber Zu Top 2 
 Schriftführer 
Renate Stern  
 
Abwesend: 
 
 Ratsmitglieder 
Frank Jung unentschuldigt 
Jochen Matz entschuldigt 
 
 

Tagesordnung: 

A. Öffentlicher Teil 
 1 Einwohnerfragestunde 
 2 Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Stellenplan für die 

Haushaltsjahre 2010/2011 
 3 Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf von Bänken und einem Spielgerät 
 4 Informationen und Anfragen 
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Der Vorsitzende begrüßte die Anwesenden, stellte die ordnungsgemäße Einladung sowie die 
Beschlussfähigkeit fest und eröffnete die Sitzung. Einwände gegen die Niederschrift der letzten Sitzung 
wurden keine erhoben. 
 
 1 Einwohnerfragestunde 
 
Es lagen keine Anfragen vor. 
 
 2 Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Stellenplan für 

die Haushaltsjahre 2010/2011 
 
2. Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Stellenplan für die 
Haushaltsjahre 2010/2011 
 
Ortsbürgermeister Hertel übergibt nach einer kurzen Einleitung zu diesem Tagesordnungspunkt das Wort 
an Verwaltungsfachwirt Christian Ballweber von der Verbandsgemeindeverwaltung. 
Dieser informiert anschließend über die wesentlichen Haushaltsansätze, insbesondere die investiven 
Maßnahmen, für die Jahre 2010 und 2011 und deren Finanzierung. 
 
Die Haushaltssatzung hat folgende Eckdaten: 
 
Es werden festgesetzt: 
 Haushaltsjahr 

2010 
Haushaltsjahr 

2011 
Im Ergebnishaushalt   
der Gesamtbetrag der Erträge auf 638.500 € 561.350 € 
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 651.450 € 655.900 € 
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag - 12.950 € - 94.550 € 
  
Im Finanzhaushalt   
der Gesamtbetrag der Einzahlungen auf 760.550 € 715.200 € 
der Gesamtbetrag der Auszahlungen auf 760.550 € 715.200 € 
Veränderung des Finanzmittelbestands + 9.950 € - 9.950 € 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite zur Finanzierung von Investitionen wird im Haushaltsjahr 
2011 auf 68.750 € festgesetzt. 
 
Die Steuersätze für die Realsteuern werden für die Jahre 2010 und 2011 wie folgt festgesetzt: 
 
Grundsteuer A 269 v.H. 
Grundsteuer B 317 v.H. 
Gewerbesteuer 352 v.H. 
 
Die wiederkehrenden Beiträge für die Feld- und Waldwege werden für die Haushaltsjahre 2010 und 2011 
nicht erhoben. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die vorliegende Haushaltssatzung mit –plan und Stellenplan für 
die Haushaltsjahre 2010 und 2011. 
 
 3 Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf von Bänken und einem Spielgerät 
 
Am innerörtlichen Fußweg entlang der Queich sollen ein Spielgerät mit Fallschutzmatte und zwei 
Sitzbänke aufgestellt werden. Im „Tal der Generationen“ ist je eine Sitzgruppe mit Tisch für Erwachsene 
und Kinder vorgesehen. Außerdem ist geplant, entlang der Wanderwege Ruhebänke aufzustellen. 
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Für die Anschaffung von insgesamt 10 Ruhebänken, einem Spielgerät mit Fallschutzmatte, je einer Tisch- 
und Sitzgruppe für Erwachsene und Kinder ist ein entsprechender Preisvergleich einzuholen und an den 
günstigsten Anbieter zu vergeben.  
 
Einstimmig beauftragen die Ratsmitglieder den Ortsbürgermeister, die Sitzgruppen, Sitzbänke und das 
Spielgerät nach Einholung von Preisvergleichen zu beschaffen. 
 
 4 Informationen und Anfragen 
 
4.1 Dank an die Helfer der Kirchweih 2010. 
 
 
 

Worüber Niederschrift 
 
Der Vorsitzende  Die Schriftführerin 


